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Eigentlich muss es DXCC-Entity
heißen. Vom DXCC-Land spricht man
heute nicht mehr. „Entity“ heißt über-
setzt so viel wie „Wesen“ und lässt sich
am besten mit dem Begriff „DXCC-Ge-
biet“ erklären. Zur damaligen Zeit sah
die Welt noch so aus, dass alle QSL-Kar-
ten für einen DXCC-Antrag in den USA
geprüft werden mussten. Das Internet
spielte keine Rolle, und ich besorgte
mir Informationen und Antragsformu-
lar über OM Eberhard Warnecke,
DJ8OT, mittels frankierten Rückum-
schlages. Mein Päckchen mit den QSL-
Karten und den Gebühren plus Rück-
porto (in US-Dollar beigelegt) schickte
ich zur ARRL. Damals wie heute betru-
gen die Gebühren für einen Erstantrag
10 US-Dollar. Sechs Monate später er-
hielt ich Diplom, meine Karten und ein
Abrechnungsblatt. Ich entschied mich
seinerzeit für ein Grunddiplom in CW,
meiner favorisierten Betriebsart.

Seit 1997 
Antragsprozedur leichter
Noch heute kann sich jeder Antragstel-
ler überlegen, ob er das Diplom in 
Mixed, Fonie, Telegrafie oder RTTY (es
zählen alle digitalen Betriebsarten)
bzw. für die Bänder 160 m bis 2 m be-
antragen möchte.
Mit der Zulassung nationaler Check-
points nach 1997 wurde die Antragspro-
zedur durch die Möglichkeit der Karten-
prüfung im Inland wesentlich erleich-
tert. Das sparte vor allem Rückporto für
die meist per Einschreiben verschickten
QSL-Schätze. Anfangs durften 70 „Enti-
ty“ nicht vom Checkpoint geprüft wer-
den. Heute gibt es fast keine Einschrän-
kungen mehr. Nur wenn Sie QSL einzu-
reichen haben, die das 160-m-Band be-
treffen oder älter als zehn Jahre sind,
bleibt Ihnen noch immer nichts anderes
übrig, als die Karten ins Heimatland des

DXCC zu senden. So erging es mir
zunächst auch. Nach Jahren des Sam-
melns wollte ich meinem altehrwürdi-
gen Diplom ein paar Sticker gönnen. Po-

litisch hatte sich in der Zwischenzeit
zwar Einiges getan, aber neben ein paar
neu hinzugekommenen DXCC und we-
nigen Streichungen war die DXCC-Liste
konstant geblieben. Selbst die ehemali-
gen Sowjetrepubliken hatten ihren
DXCC-Status behalten.
Also schnürte ich wieder ein Päckchen
mit „alten“ und teilweise auch „fragwür-
digen“ Bestätigungen. Letztere waren
QSLs, über deren Gültigkeit für das

DXCC – so wird’s gemacht
Enrico Stumpf-Siering, DL2VFR

Die notwendigen Bestätigungen für 100 Länder laut 
ARRL-Liste in der Hand, beantragte ich mein erstes DXCC 
vor mehr als 13 Jahren.
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DXCC ich mir nicht 100 %ig sicher war.
Die Diplomgebühren betrugen nun für ei-
nen Folgeantrag 20 US-Dollar. Anders als
früher, genügten die Angaben der Kredit-
karte auf dem Antrag für die centgenaue
Abrechnung der Kosten. Das Päckchen
mit den nach Bändern sortierten QSL
benötigte mit normaler Post einige Wo-
chen bis nach Newington. Den Eingang
des Antrages konnte ich auf der ARRL-
Webseite unter www.arrl.org/awards/
dxcc/appstatus.html nachlesen. Dort
wurde auch mitgeteilt, wann die Bearbei-
tung abgeschlossen war. Wieder erhielt
ich nach etwa sechs Monaten Post von
der ARRL. Bis auf ein QSO (die DX-Station
hatte keine Dokumente bei der ARRL ein-
gereicht) waren alle Verbindungen aner-
kannt.

Wer prüft was
Jetzt waren noch immer rund 100 un-
geprüfte Bestätigungen vorhanden.
Dieses Mal konnte ich den einfachen
und kostengünstigen Weg über die
Prüfpunkte gehen. Falls Sie nicht die
Möglichkeit nutzen, Ihre Karten auf ei-

ner Amateurfunkveranstaltung mit
„Field Check“, also Kontrolle der QSL
vor Ort, prüfen zu lassen, ist der Weg
wie folgt: Für die Distrikte A, B, C, F, K,
P, Q, S, T, U, X und für den VFDB (Z)
bearbeitet OM Michael Oerter, DJ5AV,
Ihre Anträge. Gehören Sie zum Distrikt
D, G, H, I, L, M, N, O, R, V, W oder Y,
dann ist OM Falk Weinhold, DK7YY,
Ihr zuständiger Kontrollpunkt.
Auf dem Deckblatt des Antragsformulars
für das DXCC (aktuell von der Webseite
der ARRL herunter zu laden) werden alle
notwendigen Angaben festgehalten. Dann
listen Sie Ihre Verbindungen nach Bän-
dern getrennt auf. Gegebenenfalls sortie-
ren Sie innerhalb der Bänder noch einmal
nach Betriebsarten. Die QSL-Karten wer-
den in gleicher Weise geordnet. Ganz
zum Schluss kommen die Karten mit
mehreren zu wertenden QSOs (hier
nichts kennzeichnen, ankreuzen etc.).
Unter Beifügung eines Briefumschlages,
eines an Sie adressierten Aufklebers und
der Gebühren geht die Post zum Inlands-
porto an den Kartenprüfer. Die Diplomge-
bühren legt man in US-Dollar bei oder gibt

die Kreditkarte an.
Das Rückporto für
Ihre Karten und für
den Brief des Check-
points in die USA le-
gen Sie ausreichend
in Briefmarken bei.
Alle Informationen
bezüglich Antrag
und Porto erhalten
Sie bei DJ8OT,
DK7YY oder auf der
Webseite:
www.darc.de/refe
rate/dx/fgddc.htm.
Mein Diplomantrag
wurde hier sehr zü-
gig bearbeitet.
Schon nach weni-
gen Tagen erhielt ich
die Karten zurück,
und mein Antrag
reiste in die USA
weiter. Dort fiel die
endgültige Entschei-
dung. Die Gebühren
betrugen nun 30 US-
Dollar, da es mein
zweiter Antrag in-
nerhalb eines Kalen-
derjahres war.
Wieder verfolgte ich
auf der ARRL-Web-
seite den Eingang.
Dann passierte lange

Zeit gar nichts. Also fragte ich irgend-
wann per E-Mail im ARRL-HQ nach und
stieß auf ein kleines Problem, das eigent-
lich keines sein sollte. Offenbar ließ sich
die Gebühr nicht von der Kreditkarte ab-
buchen. Meine Intervention ermutigte
die Bearbeiterin zu einem zweiten, nun
erfolgreichen Versuch, und innerhalb we-
niger Tage hatte ich meine Sticker in den
Händen.

Anschlussanträge
Nun ist es für mich an der Zeit zu überle-
gen, ob der nächste Antrag dem Fünf-
band-DXCC (hier zählen nur die aktuell
gültigen 335 DXCC) oder einer Einband-
version gilt. Diese erhält man für die Bän-
der 160 m bis 2 m oder für Satellit.
Meine bereits eingereichten QSLs brau-
che ich dafür nicht mehr vorzulegen. Die
ARRL registriert diese als Guthaben. Die
beigelegte Abrechnung weist aus, was an-
erkannt wurde. Dabei wird mein Gutha-
ben unterschieden nach Current (alle ak-
tuell gültigen DXCC) und Total (alle
DXCC unter Einschluss der gestrichenen
Gebiete) sowie nach Bändern und Mode
aufgelistet.
Übrigens: Jeder Antrag kann bis zu 120
Karten enthalten. Dann decken die Ge-
bühren von 10 US-Dollar (Erstantrag), 20
US-Dollar (erster Folgeantrag im Kalen-
derjahr) oder 30 US-Dollar (jeder weitere
Antrag im Kalenderjahr) die Kosten. Jede
weitere eingereichte QSL schlägt darüber
hinaus mit 15 Cent zu Buche.

Noch leichter mit LoTW
Beim nächsten Mal werde ich noch einen
Schritt weiter gehen. Die Zukunft heißt
„Logbook of the World (LoTW). Hier
werden nach einer notwendigen Regis-
trierung meine elektronischen Logbuch-
daten mit denen anderer DX-Stationen
verglichen. Stimmen die Verbindungs-
daten überein, dienen sie als Grundlage
für ein Guthaben (Credit). Gegenwärtig
sind bereits 286 DXCC-Gebiete im elek-
tronischen Log der ARRL vertreten.
Die DXCC-Diplombedingungen können
sie im Original unter [1] nachlesen. Eine
inoffizielle deutsche Übersetzung finden
Sie unter [2] oder [3].
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